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Drucksache V/4186 


Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(13. Ausschuß) 

gemäß § 96 der Geschäftsordnung 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Einundzwanzigsten Gesetzes zur Änderung des Lasten- 
ausgleichsgesetzes (21. ÄndG LAG) 

— Drucksachen V/4103, V/4184 — 


Bericht des Abgeordneten Röhner 


Der Haushaltsausschuß hat in seiner Sitzung vom 
9. Mai 1969 den Gesetzentwurf — Drucksache 
V/4103 — in der Fassung der Beschlüsse des Aus- 
schusses für Kriegs- und Verfolgungsschäden 
— Drucksache V/4184 — als Finanzvorlage gemäß 
§ 96 Abs. 3 der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages behandelt. 

Der Haushaltsausschuß hat festgestellt, daß der 
Regierungsentwurf Ausgaben in Höhe von 2,0 bis 
2,6 Mrd. DM vorsieht. Davon soll der Ausgleichs- 
fonds rund 0,4 bis 1 Mrd. DM, der Bund ab 1973 
0,7 Mrd. DM und die Länder 1979 rund 0,9 Mrd. DM 
tragen. 


Die vom Ausschuß für Kriegs- und Verfolgungs- 
schäden beschlossenen Änderungen ergeben einen 
geschätzten Mehrbedarf an Mitteln von 210 Mio 
bis 310 Mio DM. Diese Mehrausgaben liegen jedoch 
noch im Rahmen der von der Bundesregierung ge- 
schätzten Kosten. Sie würden ohnehin zu Lasten des 
Ausgleichsfonds gehen, da es sich bei dem Beitrag 
des Bundes in Höhe von 700 Mio DM um einen 
festgelegten Betrag handelt, der erst ab 1973 zu 
zahlen ist. Der Betrag von 700 Mio DM wird bei der 
Fortschreibung der mittelfristigen Finanzplanung 
berücksichtigt. 

Die Vorlage ist demnach mit der Haushaltslage 
als vereinbar anzusehen. 


Bonn, den 9. Mai 1969 


Der Haushaltsausschuß 


Dr. Conring 

Stellv. Vorsitzender 


Röhner 

Berichterstatter 
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